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MA HSH-Medienrat: Hakenkreuze gehören nicht in PC-Spiele 

Keine weiteren Freigaben ohne öffentliche Debatte 

 

Norderstedt, den 6. September 2018 – Der Medienrat der Medienanstalt Ham-

burg/Schleswig-Holstein (MA HSH) warnt vor der schleichenden Akzeptanz verfassungswid-

riger Symbolik. Anlass ist, dass die Unterhaltungssoftware Selbstkontrolle (USK) nun auch 

solche Computerspiele freigeben kann, in denen Kennzeichen verfassungswidriger Organi-

sationen verwendet werden.  

 

Die von der USK argumentierte Gleichstellung von PC-Spielen mit Filmen sieht der Medien-

rat kritisch: Vor allem hinsichtlich der Wirkung von Gewalt unterscheiden sich Games er-

heblich. Grund hierfür sind die spezifischen Eigenschaften von PC-Spielen wie hohe Inter-

aktivität, große Realitätsnähe sowie intensive Koppelung von sensorischen und visuellen In-

formationen. Sie machen einerseits den großen Reiz der Spiele aus, verstärken aber gleich-

zeitig problematische Wirkmechanismen. In vielen Spielen handeln die Figuren aggressions- 

oder gewaltgetrieben, werden für Gewalthandlungen belohnt und können diese beliebig oft 

wiederholen. Hinzu kommt die zeitlich unbegrenzte Nutzungsdauer bis hin zu Dauernut-

zung und Spielsucht. Untersuchungen zeigen: Aggressive Spiele verstärken aggressive Ge-

danken, Affekte und aggressives Verhalten. Das Wirkungsrisiko wird umso größer, je reali-

tätsnäher die Spiele sind. Dazu tragen auch Hakenkreuze und weitere NS-Symbole als histo-

rische Elemente von Wirklichkeit bei. Sie sollten auf diese Weise keinen schleichenden Ein-

gang in die Alltagsrealität – insbesondere von Kindern und Jugendlichen – finden.  

 

Der Medienrat fordert die Obersten Landesjugendbehörden auf, bis auf Weiteres keine wei-

teren Altersfreigaben von Spielen mit verfassungsfeindlicher Symbolik zuzulassen. Zu die-

ser Thematik hat der Vorsitzende des Medienrats, Lothar Hay, den für die Obersten Lan-

desjugendbehörden zuständigen Minister in Schleswig-Holstein sowie den zuständigen Se-

nator in Hamburg angeschrieben.  

 

 

Bei Fragen zu dieser Pressemitteilung wenden Sie sich bitte an die Medienanstalt  
Hamburg/Schleswig-Holstein (MA HSH), Pressesprecherin Simone Bielfeld, Telefon 040 / 36 90 05-
28, E-Mail bielfeld@ma-hsh.de Weitere Informationen über die MA HSH sind unter www.ma-hsh.de 
verfügbar. 
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